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Urolithin A ist ein postbiotischer Metabolit, der mit posi­
tiven Effekten u. a. auf die mitochondriale Funktion, die 
Muskelgesundheit sowie die Regulation von Entzün­
dungsprozessen in Verbindung gebracht wird. Allerdings 
ist nur ein Teil der Bevölkerung in der Lage, Urolithine in 
physiologisch relevanter Menge zu bilden. Diese Fähigkeit 
hängt maßgeblich von der individuellen Zusammenset­
zung der Darmmikrobiota ab. Die Identifikation urolithin­
bildender Bakterien sowie die Zuordnung des Metabo­
typs ermöglichen eine differenzierte Einschätzung des 
persönlichen Stoffwechselpotenzials und liefern damit 
wertvolle Ansatzpunkte für eine personalisierte Ernäh­
rungsberatung und Prävention.

Gesundheitliche Effekte von Urolithin A

Urolithine sind Metaboliten, die von der Darmmikrobiota 
aus Ellagitanninen und Ellagsäure gebildet werden. Dabei 
handelt es sich um Polyphenole, die u. a. in Lebensmitteln 
wie Granatäpfeln, Beeren und Nüssen enthalten sind.1 

Aufgrund seines gesundheitsfördernden Potenzials steht 
insbesondere der bakterielle Metabolit Urolithin A im wis­
senschaftlichen Fokus. So weist eine Vielzahl an Studien 
darauf hin, dass Urolithin A u. a. zur Unterstützung der 
mitochondrialen Gesundheit und Zellfunktion beitragen 
kann. Im Mittelpunkt steht dabei die Förderung der Mito­
phagie, ein zellulärer Reinigungsprozess, bei dem geschä­
digte Mitochondrien abgebaut und ersetzt werden. Dieser 
Mechanismus ist für die zelluläre Energieversorgung von 
zentraler Bedeutung.1–5

Es wurden zusätzlich eine verbesserte Muskelausdauer 
und Hinweise auf eine Abschwächung altersbedingter 
Muskelfunktionseinbußen beschrieben.1,4 Zudem deuten 
Studien auf entzündungsmodulierende Effekte hin, etwa 
durch Veränderungen relevanter Entzündungsmarker.1,5 
Auch günstige Zusammenhänge mit kardiometabolischen 
Biomarkern wie Ceramiden und Blutlipiden wurden beob­
achtet.5–7 Darüber hinaus bestehen erste Hinweise auf eine 
unterstützende Wirkung sowohl hinsichtlich der Integrität 
der Darmbarriere als auch der mikrobiellen Diversität.1,8

Bestimmung des Urolithin-Metabotyps 

Die Umwandlung von Ellagitanninen und Ellagsäure zu 
Urolithin A setzt neben der entsprechenden Ernährung 
auch eine spezifische Zusammensetzung des Darmmikro­
bioms voraus. Schätzungsweise ist daher nur etwa 40 % der 
Bevölkerung in der Lage, diese Polyphenole in signifikan­
tem Umfang zu Urolithin A zu metabolisieren.9

Zur funktionellen Einordnung werden drei Urolithin-Meta­
botypen (UM) unterschieden, die spezifische mikrobielle 
Stoffwechselleistungen widerspiegeln und die gesund­
heitlichen Effekte von ellagitannin- und ellagsäurehaltigen 
Lebensmitteln beeinflussen können:

	  UM-A: überwiegende Bildung von Urolithin A
	  UM-B: Bildung von Urolithin A, Iso-Urolithin A  

und Urolithin B
	  UM-0: keine nachweisbare Urolithinbildung

In Humanstudien wurden die verschiedenen Metaboty­
pen mit spezifischen metabolischen Profilen assoziiert. So 
wurde UM-B und UM-0 eher mit ungünstigeren kardio­
metabolischen Biomarkern sowie geringerer mikrobieller 
Diversität verbunden. Personen des UM-A-Typs wiesen 
dagegen tendenziell günstigere Werte kardiovaskulärer 
Biomarker und der Darmgesundheit auf.1,10

Die optimierte Mikrobiom-Analytik ermöglicht die Bestim­
mung des individuellen Metabotyps (UM-0, UM-A oder 
UM-B) und liefert damit eine Grundlage für personalisierte 
Empfehlungen in der Ernährungsberatung und Präven­
tivmedizin zur optimalen Nutzung der gesundheitlichen 
Potenziale von Ellagitanninen und Ellagsäure.

Urolithin A-bildende Mikrobiota 
Funktionelle Erweiterung der Mikrobiom-Analytik 
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Labordiagnostik

Intestinales Mikrobiom (7701)

Präanalytik

Probenmaterial: Stuhl-Testset

Bitte anfordern:

Tel.: +49 6131 72050

Probenversand: keine Besonderheiten

Bogen: A, Standardbogen

Abrechnung und Preise

GOÄ: 4780, 4783, 4785 

Preis Selbstzahler: 99,09 €

Preis Privatpatient: 113,95 €

Weitere Informationen zur Mikrobiom-Analyse finden 

Sie in der Fachinformation „Intestinales Mikrobiom“ 

(FIN0113) im Download-Center unter 

www.ganzimmun.de.

Weitere Informationen zur Befundung der Mikrobiom-

Analyse finden Sie in der Praxisinformation “Befund-

leitfaden Intestinales Mikrobiom“ (PRA0027) im Down­

load-Center unter www.ganzimmun.de.

Online-Fortbildung am 28.04.2026 von 19:00 - 20:30 Uhr

Informieren Sie sich über „Mitophagie und Urolithin A“ in der gleichnamigen 

Online-Fortbildung mit Dr. med. Ralf Kirkamm in der GANZIMMUN  

AKADEMIE unter www.ganzimmun.de.
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